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Rhetorik der Liebe – Bildlichkeit und Struktur von Gedichten erschließen 
1.
Kreuzen Sie an, welcher Epoche der Autor Walther von der Vogelweide und die Autorin Hilde Domin zuzurechnen sind.

a)
Walther von der Vogelweide


Gegenwart (
Klassik ( 
Romantik (
Barock ( 
Mittelalter (
b)
Hilde Domin


Gegenwart (
Klassik ( 
Romantik (
Barock ( 
Mittelalter (
2.
Benennen Sie die Gedichtform des folgenden Gedichts. Begründen Sie kurz Ihre Zuordnung.

Christian Hoffmann von Hoffmannswaldau: Vergänglichkeit der Schönheit

Es wird der bleiche Tod mit seiner kalten Hand

Dir endlich mit der Zeit um deine Brüste streichen,

Der liebliche Korall der Lippen wird verbleichen;

Der Schultern warmer Schnee wird werden kalter Sand.

Der Augen süßer Blitz, die Kräfte deiner Hand,

Für welchen solches fällt, die werden zeitlich weichen.

Das Haar, das itzund kann des Goldes Glanz erreichen,

Tilgt endlich Tag und Jahr als ein gemeines Band.

Der wohlgesetzte Fuß, die lieblichen Gebärden,

Die werden teils zu Staub, teils nichts und nichtig werden,

Dann opfert keiner mehr der Gottheit deiner Pracht.

Dies und noch mehr als dies muss endlich untergehen.

Dein Herze kann allein zu aller Zeit bestehen,

Dieweil es die Natur aus Diamant gemacht.

[Zitiert nach: Editionen: Lyrik des Barock, S. 46]

Gedichtform: ________________________ Begründung: ________________________

_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

3.
Untersuchen Sie das Gedicht „Vergänglichkeit der Schönheit“ thematisch und benennen Sie das zentrale Motiv, das hier dargestellt wird. Belegen Sie Ihre Einschätzung kurz am Text.


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

4.
Nennen Sie das rhetorische bzw. stilistische Mittel, das in den folgenden Gedichtauszügen eingesetzt wird, bzw. beschreiben Sie die sprachliche Besonderheit.
a)
„Es wird der bleiche Tod mit seiner kalten Hand“: ____________________________

_______________________________________________________________
b)
„warmer Schnee“: __________________________________________________

_______________________________________________________________
c)
„Der Schultern warmer Schnee wird werden kalter Sand“: ______________________

_______________________________________________________________
d)
„Dein Herze … aus Diamant gemacht“: ___________________________________

_______________________________________________________________
5.
Welche Aussagen über die barocke Bildlichkeit (nach Urs Herzog) sind richtig? Kreuzen Sie die richtigen Antworten an.
	
	
	richtig

	a)
	In der Lyrik des Barock werden antike Bilder zeitgenössisch gedeutet.
	

	b)
	Die Bildlichkeit des Barock ist vorgeprägt und wie eine Fremdsprache zu erlernen.
	

	c)
	Mit den Bildern soll das Publikum intellektuell und seelisch zu einem vorgefassten Ziel bewegt werden.
	

	d)
	Die Komposition der Bilder in einem Gedicht folgt starren Mustern, neue Verknüpfungen von Bildern sind nicht erlaubt.
	


6.
Nennen Sie den Autor des Werkes Buch von der Deutschen Poeterey und erklären Sie kurz, warum dieses Werk wichtig für die deutsche Literatur des Barock war.

Autor des Werks: __________________________ Bedeutung: ____________________

_________________________________________________________________


_________________________________________________________________

1.
a)
Walther von der Vogelweide: Mittelalter


b)
Hilde Domin: Gegenwart

2.
Gedichtform: Sonett; Begründung: zwei vierzeilige Strophen (Quartette), zwei dreizeilige 
Strophen (Terzette) mit alexandrinischen Versen

3.
zentrales Motiv vanitas (Vergänglichkeit); Beleg, z. B. „Die werden teils zu Staub, teils nichts 
und nichtig werden“

4.
a) Personifikation des Todes, b) Oxymoron, c) Antithese, d) Metapher

5.
Richtig sind: b), c)

6.
Autor des Werks: Martin Opitz; Bedeutung: Das „Buch von der Deutschen Poeterey“ war die 
erste Poetik in deutscher Sprache, die viele Nachfolger gefunden hat. Opitz orientiert sich 
hier an der humanistischen Sprach- und Dichtungsauffassung (auch im Gegensatz zur 
traditionellen Knittelversdichtung).
Vielleicht haben Sie noch nicht alle Fragen richtig beantwortet? Legen Sie Ihr weiteres Vorgehen mithilfe der Tabelle fest.

	
	was
	wo
	bis

	lesen
	
	
	

	nachschlagen
	
	
	

	fragen
	
	
	

	üben
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